
 
 
Informationen zur Änderung der Zusatzleistungsverordnung (ZLV) aus der 
Projektgruppe «Älter werden im Weinland»  
 
Geschätzte Gemeinderäte und Gemeinderätinnen 
 
Mit dem 1.1.2025 tritt die angepasste Verordnung über die Zusatzleistungen (ZLV) in 
Kraft. Die Gemeinden sind angewiesen bis zum 31.12.2026 eine Stelle zur 
Bedarfsbescheinigung zu bestimmen, damit berechtigte EL-Beziehende neu 
psychosoziale Betreuungsleistungen in Anspruch nehmen können. 
Es fanden in den letzten Monaten mehrere Informationsveranstaltungen dazu statt 
und einige Informationen zur angepassten Verordnung erreichten die Kanzleien. 
 
Die Gemeinden im Weinland (Ausnahme: Ossingen) haben vor kurzem die 
Schaffung einer Fachstelle «Älter werden im Weinland» beschlossen. Unsere 
Projektgruppe nimmt sich der Schaffung dieser Stelle nun an und hat bereits erste 
Pflöcke eingeschlagen. So soll die Aufgabe der Bedarfsbescheinigung von dieser 
Stelle aus erbracht werden. Bis die Stelle allerdings diese Bescheinigungen 
ausstellen kann, wird als Übergangslösung das Ausstellen durch die jeweiligen 
Hausärztinnen und Hausärzte empfohlen (Empfehlung des Kantons).  
 
Die Informationen zu den neuen ZLV-Leistungen wurden den EL-Beziehenden in der 
vergangenen Woche von der SVA zugestellt. Das Schreiben beinhaltet, dass sich 
Berechtigte bei der Wohngemeinde melden können, um nähere Informationen zu 
erhalten. 
 
Die Projektgruppe «Älter werden im Weinland» bittet die Gemeinden, Berechtigte an 
ihre Hausärztinnen und Hausärzte zu verweisen für den Erhalt einer 
Bedarfsbescheinigung. Dies, bis die Fachstelle «Älter werden im Weinland» ihren 
Betrieb aufnimmt.  
 
In der Projektgruppe wird die Lösung für die Bedarfsbescheinigung prioritär 
behandelt und wir erwarten eine Übernahme dieser Aufgabe bis im dritten Quartal 
2025. 
 
Informationen zur angepassten Zusatzleistungsverordnung sind hier zu finden 
(https://www.zh.ch/de/soziales/ergaenzungsleistungen-ahv-iv/umsetzungshilfe-
zlv.html) 


